Anmoderation: Open Space – Was ganz wichtig ist

REGELN/PRINZIPIEN: 

· FREIWILLIGKEIT, 

· RAHMENFRAGE ist Ausgangspunkt für PERSÖNLICHE FRAGESTELLUNGEN, 

· GESETZ DER 2 FÜSSE (Freiheit und Selbstverantwortung aller Teilnehmenden)

· HUMMELN  - Man darf jederzeit von einer Gruppe zur anderen „fliegen“, kann auch „Blütenstaub“ aus anderen Gruppen mitbringen

· ...und SCHMETTERLINGE – wechseln auch, vertiefen sich nicht so, auch im Garten, auf der Terrasse

ABLAUF:

· ANLIEGEN? ( ZEITTEL HOLEN und PERSÖNLICHES ANLIEGEN GROß AUFSCHREIBEN - NAMEN DAZU!
· VORNE VORLESEN und AUF DIE PINNWAND HEFTEN (( Runde und Ort festlegen)

· DIE ANDEREN ENTSCHEIDEN SICH und SCHREIBEN IHRE NAMEN zum ANLIEGEN („Bekenntnis“)

· IN DEN RAUM: FLIPCHART MITNEHMEN. DAUER DER RUNDE ANSAGEN. ABLAUF IM RAUM ist FREI ZU GESTALTEN. 

· ERNTE AUF EINEM FLIPCHART ZUSAMMENFASSEN!

4 PRINZIPIEN DES OPEN SPACE VORLESEN:

· WER immer auch kommt, es sind genau die Richtigen

· WAS immer auch geschieht, es ist das Einzige, was geschehen kann

· WANN immer es beginnt, es ist die richtige Zeit

· WENN es vorbei ist, ist es vorbei

· RUNDEN – ZEITPLAN ANSAGEN

· WIEDER TREFFEN im PLENUM – UHRZEIT!

